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The German Element in Two Great 
Crises of American History, by 
Rev. J. F. Meyer, Minister of the 
Independent Protestant Church, 
Columbus, Ohio. Price 10c. 
Ein ganz prächtiges Büchlein, diese 
30 Seiten. Prächtig, weil nützlich, er- 
hebend und belehrend. Es will im 
kleinsten Räume über zwei grosse 
Dinge sprechen. Die Deutschen im 
Revolutions- und Bürgerkriege Ameri- 
kas. Wir haben doch alle im letzten 
Jahre so empfindlich gefühlt, wie die 
Friedenszeit den Sinn für historische 
Zusammenhänge einlullt. Und dann 
wurden wir auf einmal in den Strudel 
hineingestossen, wo es dann einfach 
hiess: finde dich zurecht und fühle 
dich historisch als Glied einer grossen 
weit zurückreichenden Kette. In der 
warmen Erkenntnis dieser tiefen Not 
hat J. F. Meyer die notwendigsten 
Tatsachen des Deutsehamerikaner- 
tunis in den beiden Krisen 1776 und 
1861 zusammengestellt. Es ergreift 
uns heute Bitterkeit und Wehmut, dass 
die Bindestricher einst gewürdigt wur- 
den, Washingtons und Lincolns Ehren- 
garde zu bilden, und wir fühlen mit 
wehem Stolze die ehrwürdige Schar an 
uns vorüberziehen : die Treutlon, von 
Heer, Peter Mühlenberg, Christopher 
Ludwig, Herkimer, Lutterloh, und den 
prachtvollen Steuben. Mit grimmige- 
rem Stolz schon vernehmen wir vom 
Bürgerkrieg, von der Rettung Missou- 
ris und all den Namen, die man in 
amerikanischen Schulbüchern fast gar 
nicht findet. Grosse historische Tat- 
sachen in wenigen Seiten und dann 
meist noch ein würdeloses Selbstlob 
machen uns oft die Kehle trocken, 
doch der Verfasser hat in so glückli- 
cher Weise den warmen, vornehmen, 
fein humoristischen Erzählerton der 
Bescheidenheit getroffen, dass wir 
Molly Pitcher wirklich Kugeln schlep- 
pen und Ludwig seine sechs tausend 
Pfund Brote an einem Tage backen 
sehen. Uns wird klar, dass die Deut- 
schen jene beiden blutigen Kriege ver- 
kürzt, ja geradezu entschieden haben, 
und wir bedanken uns, dass die 
Schlacht bei Oriskany und bei Long 
Island, diesen amerikanischen Therrao- 
pylen mit den Deutschen als Sparta- 
ner, die Würdigung gefunden haben, 
die ihnen leider nicht oft zuteil wird. 
Meyer enthält sich aller so abgestan- 
denen Erörterungen über „Kulturein- 
flüsse", sodass das reiche Tatsachen- 



material um so erschöpflicher dahin- 
fliessen kann. Natürlich liegt Fausts 
bekanntes Werk hauptsächlich zu 
Grunde, doch auch Bancroft, Fiskeund 
Rhodes wurden befragt. An manchen 
Stellen hat selbständige Forschung 
Lücken gefüllt, und wir wissen Herrn 
Meyer besonderen Dank, dass er uns 
an ein neuerdings wieder ausgegrabe- 
nes Buch des Franzosen Crevecoeur 
erinnert, „Letter of an American Far- 
mer", der begeisternd vom deutschen 
Element in Amerika spricht und mit 
dem Worte beginnt: „Die ehrenfesten 
Deutschen sind allgemein die klügsten 
unter fast allen andern Europäern". 
Hat man je solche Franzosenworte ge- 
hört? 

Der Reinertrag aus dem Verkauf 
dieses englischen Büchleins fliesst den 
Hinterbliebenen gefallener Soldaten 
der Zentralmächte zu. Allen Germa- 
nistischen Gesellschaften und Deut- 
schen Vereinen ist ein Massenankauf 
dringend ans Herz zu legen, denn e» 
ist ein wirklich feines Werklein, das 
in unserer schweren Zeit hilft, die 
Grösse der Zeit zu er- und umfassen im 
lebendigen Verstehen. 

Columbus, O. O. S. U. 

Heinrich Keidel. 

Füll st eine oder Deutsche Lesestücke 
für die Oberklasse. Gesammelt und 
mit einem Anhang versehen von 
Fr. Meyer. Preis 30 Cents. Be- 
zugsquelle: 404 Thomas Ave., Mil- 
waukee, Wis. 
Dieses kleine Buch hat den Zweck, 
in den Oberklassen unserer amerikani- 
schen Schulen als Ergänzungslektüre 
zu dienen. Wie man im Unterricht im 
Englischen neben dem eigentlichen 
Lesebuch immer noch anderes Mate- 
rial zur Verfügung hat, so stellt sich 
auch im Unterricht im Deutschen oft 
das Bedürfnis nach weiterem Material 
ein. Hier will nun das Buch Abhilfe 
schaffen. 

über die Auswahl der Lesestticke 
gehen wohl die Anschauungen ausein- 
ander. Wir würden z. B. das erste 
Lesestück „Die Reue" von Krumma- 
cher gerne durch ein anderes ersetzt 
sehen, seines zu stark moralisierenden 
Tones wegen. Dagegen hätten wir 
neuere Schriftsteller, wie z. B. Roseg- 
ger, Paul Keller, Otto Ernst, Wilhelm 
Scharrelmann und andere gerne ver- 
treten gesehen. Natürlich ist die Aus- 
wahl aus den Schriften dieser Autho- 
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ren sehr schwierig, aber sie wäre un- 
endlich lohnend. Noch immer berück- 
sichtigen unsere Lesebücher die Gegen- 
wart nicht genügend. 

Als Anhang hat der erfahrene Schul- 
mann die schwierigen Ausdrücke durch 
andere deutsche oder auch durch eng- 
lische erklärt. Das Büchlein sei allen 
bestens empfohlen. J. E. 

Storm's Immensee. Edited by Profes- 
sor C. AI. Purin, Universitär of Wiscon- 
sin. — New York: Charles Scribner's 
Sons, pp. XI, 150, $0.50. 

It might not be far amiss to say that 
Storm's Immen see is one of the two or 
three texts which are represented in 
almost all the Modern Language Series 
published in this country. It also can 
safely be stated that the number of 
high schools with at least a two years' 
course in German in which Immensee 
is not read, is very limited indeed — if 
such high schools can be found at all. 
Thus, Immensee seems to be by far the 
most populär prose-text, and quite 
rightly so, for it is the only text which 
uever fails, even in a comparatively 
poor edition, to stimulate and maintain 
the interest of the pupils. And this is 
indeed of preeminent importance in the 
selection of sui table text books. espe- 
cially with regard to foreign languages. 

Not enough emphasis can be laid 
upon the fact that above all, no matter 
what other considerations might be 
justified, the text tmist be interesting 
and must appeal to the taste of the 
pupils. In my opinion, this considera- 
tion is far more important than all 
others put together. 

If, then, Immensee is such a text 
that compels interest and attention in- 
fallibly, even if poorly edited, how iu- 
spiring and stimulating for both, 
teacher and pupils, must be an excel- 
lent and truly up to date edition. 

And it is such an edition that we 
have before ns in Dr. Purin's able 
treatment of this text. It is an edition 
"par excellence" ; an edition which is 
the high water mark in the presenta- 
tion of modern language texts. 

Every teacher who examines this 
edition, will be impressed at once, and 
very forcefully, with the fact that the 
editor thoroly understands the needs 
of the students ; not, as in most cases, 
only the needs of the teacher, tho the 
latter are by no means neglected. 

The whole treatment shows the edi- 
tor's intimate acquaintance with every 
phase of the language work; his thoro 
and keen appreciation of every detail 



and of every difficulty is clearly visible 
and permeates every exercise in the 
book. 

The edition is in strict accordance 
with the Direct or Reform Method. 
The apparatus shows a distinct depar- 
tnre from the traditional, both in form 
and spirit. The text is divided, not in 
the usual ten chapters, but in twenty- 
nine reading sections with questions, 
word explanations in German, gram- 
matical and exceptionally practical and 
stimulating exercises which particular- 
ly reveal the new spirit. Perhaps for 
the first time in the history of school 
editions, we find here exercises that 
are a real help and encouragement to 
the students, exercises that will un- 
doubtedly contribute to a clear and 
sympathetic understanding of the text, 
promote a friendly attitude toward 
grammar and even a certain eagerness 
with regard to it; in Short, exercises 
that will interest the pupils as much 
as the text itself. 

There is also a vocabulary which is, 
however, rather superfluous, particu- 
larly so, because the word explanations 
in German at the end of each reading 
section, are very clear and definite. 
Thus, to give the word meaning again 
in Euglish, is practically to undo what 
has been done before, at least from the 
point of view of the Direct Method. 
Yet, it must be admitted that the great 
majority of teachers is still unwilling 
to accept a text without a vocabulary. 
and it is probably this consideration 
that promoted the editor to append it. 
A special feature. however, which is 
also a wise departure from the tradi- 
tion, al. is the clever and advantage- 
ous arrangement of the vocabulary 
which not only gives the meaning of 
the words in English. but also their 
equivalents in German following the 
latter, thus always niaking the Ger- 
man predominant. 

Grover Cleveland High School, St. 
Louis, Mo. A. Kenngott. 

Arnold ZeJiwc, Germanische Götter- 
unä HeUlcnsafje. Mit Anknüpfung an 
die Lektüre für höhere Lehranstalten, 
namentlich für den deutschen Unter- 
richt, sowie zur Selbstbelehrung nach 
den Quellen dargestellt. Zweite, ver- 
mehrte und verbesserte Auflage. Leip- 
zig, G. Freytag. 1913. 228 Seiten. Olbd. 
2 Mark. 

Von den mir bekannten kürzeren 
Darstellungen des Gegenstandes ist die 
vorliegende die beste. Sie vereinigt ge- 
wissenhafte Durcharbeitung der Quel- 



